
•	Harzgebundene	Systeme
•	Thermoplastische	Systeme
•	Mineralschaum-
 verbundwerkstoffe 
•	Sonderanwendungen

Kunststoff-Applikationen.



Poraver ist aufgrund seiner Vielzahl an po-

sitiven Produkteigenschaften hervorragend 

geeignet zur Verarbeitung mit organischen 

Bindemitteln. Dies ermöglicht immer neue 

Anwendungen in Polyurethanen, Acrylaten, 

Epoxid-, Polyester-, Phenol- und anderen Har-

zen.

In diesen Systemen werden sehr hohe Füll-

grade mit Poraver erreicht (bis über 90 %). 

Speziell für Leichtbauanwendungen ist Po-

raver aufgrund seines äußerst geringen Ge-

wichtes besonders geeignet. 

Anwendungsgebiete sind u. a. 

folgende Verbundwerkstoffsysteme: 

•	Reaktionsharzmörtel 

•	Polymerbeton	und	Mineralguss 

•	Platten,	Formteile	und 

	 Mineralschaumverbundwerkstoffe

Anwendungsbeispiele:

Organisch gebundene Schüttungen:
Gefälleausgleich	(PUR-gebunden),	Ausgleichs-

schüttungen (EP-gebunden), Drainage- und 

ultraleichter Schiffsestrich, Hinterfüll- und 

Brandschutzmassen

Plattensyteme:
Akustik-, Leichtbau- und Sonderplatten 

(z. B. Fassadenträgerplatte auf Basis EP)

 

Formteile:
Profile und Bauelemente (z. B. Profile aus EP), 

Polymerbeton	und	Mineralguss	(z.	B.	Wasch-

becken)

Poraver® macht Harze

zur runden Sache

sehr leicht · nicht brennbar · hervorragende Schallabsorptionseigenschaften · thermische Isolierung · Energieabsorption · chemisch beständig · ökologisch wertvoll · sehr leicht · nicht brennbar · hervorragend

Harzgebundene Systeme.

Die Poraver-Vorteile:

•	sehr	leicht	
•	nicht	brennbar	(nach	DIN	4102)

•	hervorragende	Schallabsorptionseigenschaften
•	thermische	Isolierung
•	chemisch	beständig

•	ökologisch	ausgezeichnet 



Schonende Verarbeitungstechniken ermög-

lichen den Einsatz von Poraver auch in ther-

moplastischen Systemen.

Daraus resultieren eine Vielzahl von Pro-

dukt- und Verarbeitungsvorteilen, wie bei-

spielsweise: Gewichts- und Kostenreduktion, 

thermische und akustische Isolierung, Brand-

schutz	und	Energieabsorption,	Reduktion	von	

Schwindung und Verzug sowie Oberflächen-

effekte.

Anwendungsbeispiele:

Rotationsformen:
Bei	der	Herstellung	großer	Formteile	im	Ro-

tationsverfahren kann Poraver vorteilhaft 

eingesetzt	werden.	Neben	der	Gewichts-	und	

Kostenreduktion können auch Oberflächen- 

effekte erzielt werden (z.B. Terracottaeffekt 

bei Blumentöpfen).

Syntaktische Schäume:
Durch die Verwendung thermoplastischer 

Gießharze (insbesondere Gusspolyamid) las-

sen sich besonders leichte Formteile mit 

Poraver herstellen (beispielsweise Crash-

Absorber).	Neben	der	Gewichts-	und	Kos-

tenreduktion werden auch interessante 

physikalische Eigenschaften erzielt (Energie-

absorption). Derzeit werden derartige Syste-

me	zu	einer	neuen	Werkstoffklasse	weiterent-

wickelt	(Mineralschaumverbundwerkstoffe).

Durch spezielle schonende Verarbeitungsver-

fahren	lässt	sich	Poraver	auch	in	PP	(Ras-

terelektronenmikroskopische Aufnahme von 

Poraver in PP), PVC-Pasten (gefärbtes PVC-

gecoatetes Poraver) und anderen Polymeren 

einsetzen. 

Derzeit wird Poraver in diversen Systemen 

getestet und es sind neue Anwendungsgebie-

te zu erwarten.

Poraver® optimiert Kunststoffe

sehr leicht · nicht brennbar · hervorragende Schallabsorptionseigenschaften · thermische Isolierung · Energieabsorption · chemisch beständig · ökologisch wertvoll · sehr leicht · nicht brennbar · hervorragend

Thermoplastische Systeme.

Vorteile durch  Poraver:

•	Gewichts-	und	Kostenreduktion

•	thermische	und	akustische	Isolierung

•	Reduktion	von	Schwindung	und	Verzug 

•	Brandschutz 

•	Oberflächeneffekte 
•	Energieabsorption



Besondere Beachtung verdienen mit Poraver 

hergestellte zellulare Verbundwerkstoffe, die 

eine	völlig	neue	Werkstoffklasse	darstellen. 

Hierbei handelt es sich um syntaktische 

Schäume, deren Hohlräume mit Poraver ge-

füllt sind und die in speziellem Gießverfahren 

hergestellt sind.

Diese zellularen Kugelverbundwerkstoffe 

(z. B. mit Polyamidmatrix) sind im Vergleich 

zu konventionellen syntaktischen Schäumen 

für mehrachsige Beanspruchungen besser 

geeignet, da die Schubfestigkeit ca. 63 % 

und die Zugfestigkeit ca. 73 % der Druckfes-

tigkeit beträgt; derzeit werden entsprechen-

de	Werkstoffe	entwickelt.	Ferner	wird	eine	

hohe Energieabsorption erzielt, die neue An-

wendungsgebiete im Leichtbau ermöglicht.

Anwendungsbeispiele:

Crash-Absorber: 
Im Fahrzeugbau wird die hohe Energie-

absorption zur Erhöhung der Sicher-

heit durch Crash-Absorber z. B. aus 

Gusspolyamid und Poraver getestet. 

Zusätzlich wird dadurch auch eine Ge-

wichts- und Kostenreduktion erreicht.

Sandwichelemente:
Als Kernmaterial für Sandwichelemen-

te	führen	die	Mineralschaumverbund-

werkstoffe zu leichten Formteilen mit 

hoher Festigkeit bei großer Querbe-

anspruchung.	Neben	technischen	Ein-

satzgebieten im Transportwesen sind 

auch Verbundwerkstoffe für Arbeitsflä-

chen (solid surface, engineered stone, 

cultured marble) in Küchen, Sanitär 

und anderen Bereichen zu nennen.

Trägerplatten und Formteile:
Die zellularen Verbundwerkstoffe wer-

den auch als Trägerplatte verwendet, 

die mit unterschiedlichen Deckschich-

ten beklebt werden, und es können 

leichte Formteile gegossen werden.

Poraver®	rollt	in	eine	völlig	neue	Werkstoffklasse.

sehr leicht · nicht brennbar · hervorragende Schallabsorptionseigenschaften · thermische Isolierung · Energieabsorption · chemisch beständig · ökologisch wertvoll · sehr leicht · nicht brennbar · hervorragend

Mineralschaumverbundwerkstoffe.

Mineralschaum- 

verbundwerkstoffe 

mit Poraver:

Eine	neue	Werkstoffklasse.

gedrückte Fläche

gesamte Fläche

Belastungsrichtung

Fringe Levels 

	 7.028e	+	00 

	 6.326e	+	00 

	 5.623e	+	00 

	 4.920e	+	00 

	 4.217e	+	00 

	 3.514e	+	00 

	 2.811e	+	00 

	 2.109e	+	00

	 1.406e	+	00

	 7.028e	–	01

–	1.642e	–	08

VIERTEL	EZ 
Time=0.052924 
Contours of Interface Pressure 
min=1.64235e-08,	at	elem#5286
max.=7.02843,	at	elem#	3451



Poraver –	 

auch in Kunststoffen 

vielseitig einsetzbar.

Vliesstoffen, offenen Schaumstoffen, 

Natur-	oder	synthetischen	Faserstof-

fen und anderen Geweben Gewicht 

und	Rohstoff	eingespart	und	die	ther-

mische und akustische Isolierung ver-

bessert werden. Einsatzgebiete sind 

u.	a.	in	der	Bau-,	Transport-	und	Mö-

belindustrie.

Beispiel: Glasfaserverstärkter Ver-

bundwerkstoff mit PP und Poraver.

Aufgrund der zahlreichen Vorteile von 

Poraver ergeben sich immer neue, vielfälti-

ge Sonderanwendungen rund um den Kunst-

stoff. Hier einige Beispiele:

Formenbau:
Insbesondere bei großen Formteilen und ge-

ringen Stückzahlen wird gerne Poraver als 

leichter	Füllstoff	eingesetzt.	Bei	teuren	Mat-

rixmaterialien	(z.	B.	bei	Rotationsguss-	oder	

Rotationssinter-	und	Lasersinterverfahren)	

kann	neben	Gewicht	auch	Rohstoff	einge-

spart werden.

Trockenverfahren zur 
Gewebeimprägnierung:
Durch ein spezielles Trockenimprägnierungs-

verfahren (von Fibroline France) lassen sich 

Hochleistungsmaterialien verschiedenster Art 

herstellen. Durch Poraver können damit bei 

Sonderanwendungen.



Poraver wurde in mehrjähriger Forschungsarbeit von der Dennert Poraver 

GmbH	entwickelt.	Neue	Ideen	und	außergewöhnliche	Herausforderungen

„rund um die kleine Kugel“ werden konsequent und engagiert weiterverfolgt.

Mit	dem	von	Poraver	entwickelten	Herstellungsverfahren	werden	seit	1984	für	

europäische	und	internationale	Kunden	jährlich	über	150.000	m3 Poraver pro-

duziert. In zahlreichen Kooperation mit namhaften Instituten, Universitäten und 

Unternehmen werden immer neue Einsatzgebiete erschlossen. Unzählige Er-

gebnisse finden sich heute in Form erfolgreicher Produkte namhafter Hersteller 

in	den	verschiedensten	Märkten	weltweit.

Poraver ist der beliebte und bewährte Leichtzuschlag in:

•	Putzen	und	Mörtel	 • bauchemischen Produkten (z. B. Fliesenkleber)

• Leichtbeton • Klebe- und Spachtelmassen

• Schüttungen • Plattensystemen 

•	Deko-Material	und	vielen	anderen	

 

 

Innovative, mit Poraver veredelte Produkte

werden mit dem Poraver-Anwendersiegel

ausgezeichnet.

Wenn	Sie	mehr	über	die	vielfältigen	Einsatzgebiete	von	Poraver wissen  

möchten, besuchen Sie uns ganz einfach im Internet:  

www.poraver.de

info@poraver.de
oder rufen Sie uns an:

Info-Telefon:	+49	9552	92977-0

Dennert Poraver GmbH · Mozartweg 1 · 96132 Schlüsselfeld · Germany

10
/0
7

Die Kugel die alles kann.
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Zentrum of Exellance

ZoE®light wird vom
Zentrum of Exellance
(ZoE) hergestellt. Unter
dieser Bezeichnung sind
Bauteile wie Platten,
Formteile und Profile
zusammengefasst, die einen
Kern geringer Dichte und eine Deckschicht
mit höherer Dichte besitzen. Ihre Anwendung finden sie im Baubereich,
z.B. als Trennwände, Arbeitsflächen, Möbelfronten oder Arme von
Robotern.
Die Platten, Formteile und Profile bestehen aus Gießharzen, Mineralien
oder Glasfasern und dem Leichtbaugranulat Poraver®. Ihr Kern hat
eine Dicke von 0,4 cm bis 4 cm und ist entweder auf zwei Seiten oder
rundum von einer oder mehreren Deckschichten umgeben, die
0,5 mm bis einige Millimeter stark sind.
Aufgrund einer besonderen Verfahrenstechnik besteht zwischen Kern
und Deckschicht keine Klebe- oder Trennfuge. Daraus ergibt sich ein
wesentlicher Vorteil: Man erhält einen idealen Verbund und damit eine

Erhöhung der Steifigkeit. Durch die Zugabe von Glasfasern kann
dieser Effekt noch verstärkt werden.
Neu ist, dass die Deckschichten von weniger als 1 mm bis zu
mehreren Zentimetern variiert werden können. Ebenso kann die
Kernschicht von weniger als 0,4 cm auf mehr als 4 cm vergrößert
werden. Dadurch sind nicht nur Material- und Gewichtseinsparungen
möglich, sondern auch die Anhebung der mechanischen Werte.
Die in die Matrix eingebundenen Mineralien steigern nicht nur die
mechanischen Werte, sondern bewirken zusätzlich neben einer
verbesserten Brandfestigkeit auch eine erhöhte Oberflächenhärte.
So lassen sich die Bauteile ganz einfach verschrauben.

Ihr spezielles Verfahren ermöglicht der ZoE GmbH & Co. KG
die Herstellung von günstigen Prototypen oder die einfache

Serienfertigung, die dann direkt am Markt auf entsprechende
Akzeptanz geprüft werden können.

Info-Telefon: +49 (0) 99 21 / 95 95-934
Mobil: +49 (0) 1 60 / 1 91 46 03
e-mail: info@zoe-germany.de
Internet: www.zoe-germany.de

ZoE®light: Leichtbauplatten,
Formteile und Profile für
starke Anforderungen

Preiswerte Herstellung von
Formteilen als Prototypen,
Klein- oder Großserien
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Dr. Lietz Marketing Services GmbH
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Die Dr. Lietz Marketing Services GmbH setzt Poraver® als vielseitigen
Leicht-Füllstoff bei seinen innovativen Kunstharz-Baustoffen ein.
Bei MARMO-STAIR® Tritt- und Setzstufen handelt es sich um dekorative
Treppenelemente, die als Belag auf Außen- und Innentreppen verwendet
werden. Sie bestehen aus einem zweischichtigen Kunstharzmörtel,
dessen dünne obere Schicht als Nutzbelag durch eine mit Granit
vergleichbare Verschleißfestigkeit gekennzeichnet ist und rückseitig
mit dem tragenden Mörtel aus Poraver® verbunden ist. Die besonderen
bauphysikalischen Eigenschaften von Poraver® tragen wesentlich zu
den Vorteilen von MARMO-STAIR® bei. So weist der Treppenbelag eine
hervorragende Stabilität bei geringem Gewicht auf, ist sehr UV-
beständig und weitgehend resistent gegenüber chemischen Beanspru-
chungen. Außerdem lässt er sich sehr einfach verarbeiten und
zuschneiden. Durch die Struktur des Mörtels aus Poraver® ist die
Verklebung mit dem Untergrund sowohl mit zementösem Fliesenkleber
im Dick- und Dünnbettverfahren als auch mit Kunstharzklebstoffen
möglich.
MARMOX® Shower Slope Gefälle-Elemente werden bei der Anfertigung
von barrierefreien Duschtassen auf Unterböden aller Art eingesetzt.
Die Verbindung von Poraver® mit einem speziellen Zementmörtel und
einer geeigneten Armierung erlaubt sehr dünne, leichtgewichtige und
stabile Gefälle-Elemente in allen gängigen Größen, auf denen gängige
Fliesenklebstoffe ausgezeichnet haften. Dank Poraver® lassen sich
die Gefälle-Elemente auch leicht zuschneiden.
Seit vielen Jahren sind POLYPROFIL® Hohlkehlen und Tropfleisten,
hergestellt aus einem Mörtel aus Epoxidharz und Poraver®, im Beton-
und Bautenschutz bekannt. Eingesetzt als Abtropfprofil zum Schutz
von Flächenunterseiten oder als Hohlkehlenprofil bei Industrieboden-
beschichtungen, verdanken sie ihr geringes Gewicht, ihre hohe Festigkeit
und Chemikalienbeständigkeit ganz wesentlich Poraver®.
Die hervorragenden wärmeisolierenden Eigenschaften von Poraver®

kommen bei dem zweischichtigen Aufbau der COSYSTONE® und
COSYPEDES® Elektroheizungen zum Tragen. Der Grundaufbau ist hier
eine nur ca. 3 mm dicke verschleißfeste Nutzschicht, in der sich ein
elektrischer Heizdraht befindet, und eine Trag- und Isolierschicht aus
Poraver®-Kunstharzmörtel.

Info-Telefon: +49 (0) 30 / 47 75 03 50
e-mail: lms@polyprofil.de
Internet: www.lms-berlin.de

Poraver® optimiert
Bauelemente aus
Kunstharzmörtel

MARMO-STAIR® Tritt- und Setzstufen, MARMOX® Shower Slope,
POLYPROFIL® Hohlkehlen und Tropfleisten, COSYSTONE® und
COSYPEDES® Elektroheizungen

MARMO-STAIR® Tritt- und Setzstufe

MARMOX® Shower Slope
Gefälle-Element

POLYPROFIL® Tropfleiste

POLYPROFIL® Treppen-
kante

COSYSTONE®

und COSYPEDES®

Elektroheizung03/06
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Wasseraufnahme

Ermittlung der Wasseraufnahme
Zur Bestimmung der Wasseraufnahme werden ca. 0,4 Liter Poraver®

auf 0,1 g genau abgewogen.

Verfahren 1:
Für Körnungen kleiner 2 mm folgt eine Wasserlagerung in einer Filter-
Nutsche, wobei der oberflächentrockene Zustand durch Absaugen des
Wassers mittels einer Wasserstrahlpumpe hergestellt wird.
Verfahren 2:
Für Körnungen größer 2 mm erfolgt die Wasserlagerung in einem
Pyknometer. Der oberflächentrockene Zustand wird hier durch
anschließendes Abtupfen der Probe hergestellt.

Die Differenz aus der Masse des oberflächenfeuchten Zustandes und
der trockenen Probe bezogen auf die trockene Probe ergibt die
Wasseraufnahme W in M.-%.

nach DIN V 18004

Abweichungen der Prüfverfahren von der Norm bestehen in folgenden
Punkten:

Es erfolgt keine Trocknung, da Poraver® prinzipiell trocken vorliegt.
Das Verfahren 1 findet für Körnungen bis 2 mm Anwendung, erst
für Körnungen größer 2 mm findet Verfahren 2 Anwendung.
Standardmäßig wird in beiden Verfahren eine Wasserlagerung von
ca. 5 min angewendet.

WA [M.%] = (Mf - Mtr) / Mtr

WA [V.%] = WA [Vol.%] x KRD

Mw - Masse des aufgenommenen Wassers [g]
Mtr - Masse der Probe trocken [g]
KRD - Kornrohdichte [kg/m3]

Berechnungsformel

Standardkorngröße mm

Wasseraufnahme WA

0,25 - 0,5 0,5 - 1 1 - 2 2 - 4 4 - 80,1 - 0,3

35 M.% 30 M.% 25 M.% 20 M.% 15 M.% 10 M.%

0,04 - 0,125 0,2 - 0,7 0,5 - 1,25 8 - 16Sonderkorngröße mm

Wasseraufnahme WA

hochfest

– 20 M.% 22 M.% 15 M.%
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Chemische Analyse
gemäß Prüfbericht 043077.1 der MPA Hannover

lfd. Bestandteil bezogen auf glühverlustfrei Analysen-
Nr. die bei 105°C (%) methode

getrocknete Probe

1 Glühverlust 0,3 – DIN EN 1744-1

2 unlöslicher Rückstand 91,5 – EN 196-2

3 CaO 8,9 9,0

4 SiO2 71,7 71,9

5 AI2O3 2,5 2,5

6 TiO2 0,1 0,1 atomemissions-

7 Fe2O3 0,4 0,4 spektral

8 Mn2O3 0 0 photometrisch

9 MgO 2,1 2,1

10 K2O 0,8 0,8

11 Na2O 13,2 13,2

12 SO3 0,1 0,1 coulometrisch

13 CI – – argentometrisch

14 Rest – 0,1 – 0,1 –

15 Summe 1, 3–14 100,0 100,0 –

16 Na2O-Äquivalent 13,7 – berechnet aus 10+11

Die Analyse wurde an einer auf eine Korngröße < 0,125 mm gemahlene und getrocknete Probe durchgeführt.
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Druckfestigkeit

Zur Bestimmung der Festigkeit wird 1 Liter Poraver® in einen definierten
Stahlzylinder eingefüllt und verdichtet. Mit Hilfe eines aufgesetzten
Stempels wird das Granulat in diesem Zylinder mittels einer Prüfpresse
um 20 mm zusammengedrückt. Die dafür benötigte Kraft wird als die
Kornfestigkeit in N/mm2 angegeben.

in Anlehnung an DIN EN 13055-1

Ermittlung der Granulatfestigkeit

Abweichungen von der genannten DIN bestehen in folgenden Punkten:
� Unter- und Überkorn werden innerhalb der einzelnen Korngruppen 

nicht entfernt.
� Der Krafteintrag erfolgt mit konstanter Geschwindigkeit von

0,15 kN/s für alle Körnungen.
� Je Probe wird ein Messwert angegeben.

Standardkorngröße mm

Kornfestigkeit in N/mm2

0,25 - 0,5 0,5 - 1 1 - 2 2 - 4 4 - 80,1 - 0,3

2,8 2,6 2,0 1,6 1,4 1,2

Sonderkorngröße mm

Kornfestigkeit in N/mm2

hochfest

0,04 - 0,125 0,2 - 0,7 0,5 - 1,25 8 - 16

* 6,5 1,9 0,6
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